
Lie tour sects und die sec{t of Crist be] Wiclit
Von Vincent Franz j

Hamburg, Uhlenhorster Weg
Aufschluß über die Bedeutung der SEeCISs be1 ıiclhitf geben seıne

Volkspredigten, besonders seine te Ich zıt1ere
nach Ihomas Arnolds Ausgabe dieser Predigten (Selec Fnglish Works
of John ycelif, Vol H: Oxford 1871 Die zweıltle Zahl ezieht sıch
auft meıne Übersetzung.

SeCI bedeutet beı „Gruppe”. Die four SCCIS 5E
deuten dıe vıiıier Gruppen, 1n dıe dıe VO A {P2
christ beherrschte Kirche teılt%) sagt „Dıe erste
SeCI wırd VO Papst und seinen eı1ıs  ıchen gebaıl-
det, und ihre Art, w1e dıe Herren der Welt ZU leben, verstößt
die Lehre, die Petrus VOoON Christus empfangen hat Das oberste Haupt
HENNEN einige den Antıichrist. Indem @ 1® vorgıbt, seinem Patron FA

folgen, als welchen Christus hinstellt, olg ın Wiırklichkeit mehr
dem Kailser als Christus der St Petrus: denn dıe ıst se1n Patron
und der Vater des Hochmuts desgleichen Vor allem 1st
O1 Ven Da da ß dıe Liebe sündıigt; denn
taäuscht die Menschen durch seline ruchlose Heuchelei. Wenn Petrus
In seiInem en die andern Apostel, die seINE (senossen N, über-
roffen hat iın Armut, In Demut und ın der Arbeit für die IT  ©:
dann dürfte einen achTfolger haben, der ihm In en diesen Faugen-
chaften enigegengesetzt Wahrlich, eın Teufel der Hölle würde
sıch schämen, die Menschen durch solche Künste ZU täuschen!““ 254,

127 iı} Von der zweıten Gruppe el „Hier können die Christen-
menschen sehen, W1e dıiıe zwelıte Sekte. dıe Mönche, CS
Barmherzigkeit und 1€ ZU uUNserımmnm Herrtrn Tesus Christus fehlen
1aßt Mögen S1e achtgeben auf das Maß der Herrschaf 1 dıe G1E
ıunter dem 1te iıhrer ‚Heiuligkeit La haben, und ob iwa ıe
Lords und ihre Pächter eil gewiınnen durch diese ‚Herrschaift‘”,
und wıevıel weıter s1e dadurch entfernt sind VO  un 1e und arm-

1) sagt 1m Kap SeEINES Supplementum Irialogi: Capıtu-h C istis speciebus duodecim continetur: papaet cardinales, patrıarchae ET archiep1scopl, ep1scop1 et archidiacon1,officiales et decani, MNa eTt Canon1C1, ratres ei de ist1ıs
quattiuor ordinibus B:  —
In den Volkspredigten. questores. Die ahlen ezeichnen die tour sects



Janssen, Die four SeCciIs und dıe secti of (irist bei Wiıclit IM  D

herzigkeit Gott schütze uUunNns solchen Gebeten. w1e diese
Mön che S1e tür die Menschen herbeten! Denn dadurch, daß s1e
test wurzeln ın ihrer Ketzerei, wıird ihr Beten iın un umgewandelt.
Na S1€e€ heben In böser Weıise ihren u p den S1€e üttern als iıhren
(3OT: Wie sollen dıe Länder, die solche doppelten Verräter ernähren,
den Frieden Gottes haben ?“ 257 158 1.) Von der drıitten Gruppe
sagtı Hın kurzes Wort ist E SasCNH, W1€e dıe üdrılite IFF O AL
e die Kanonische Brüderschaft?) al Liebe
fehlen 259, 148.) Hieran knüpft folgende Bemerkung:
„Fromme Menschen w1ssen Sar wohl. daß be1 dem ‚Laufen‘. VOo  — dem
Paulus spricht, WEeNnNn 1n Mann mıt dem andern wetteilert 1m autie
ZUMM Zael. oft der 1ne den andern hindert, sıcher das Zael erreichen.
So ist mıt diesen rden, die al der Seite des Ordens Christi
laufen sS1€e hindern Christi durch ihr Leben und ihren auDben,
ZARE Glückseligkeit A gelangen.“ Endlich ul
„Hier ist Platze, VO dem Hochmut dieser vierten e 7Z.1A1

sprechen: denn diese Brüder erheben siıch über die Apostel und
N, daß ihr Orden der heiligste aller en Sel1, die (z64 Je eIN-
o  eseizt habe Und ersinnen S1e die gotteslästerliche Lüge, daß Christus
\  ebettelt habe W1€e s1e, und aut die Falschheit solcher Lästerungen ıst
die ‚Heiligkeit‘ dieser Orden gegründet! Aber Christus schlief oder
wußte nıchts VO  5 iıhnen, se1 denn, un trafen tür sS1e verordnen.Janssen, Die four sects und die sect of Crist bei Wiclif  355  herzigkeit  Gott schütze uns vor solchen Gebeten, wie diese  Mönche sie für die Menschen herbeten! Denn dadurch, daß sie so  fest wurzeln in ihrer Ketzerei, wird ihr Beten in Sünde umgewandelt.  Und sie lieben in böser Weise ihren Bauch,, den sie füttern als ihren  Gott! Wie sollen die Länder, die solche doppelten Verräter ernähren,  den Frieden Gottes haben?“ (p. 257, S. 138 f.) Von der dritten Gruppe  sagt W.: „Ein kurzes Wort ist zu sagen, wie die dritte neue  Sekte, die Kanonische Brüderschaft?  ’  es  an Liebe  fehlen läßt.‘“ (p. 259, S. 148.) Hieran knüpft W. folgende Bemerkung:  „Fromme Menschen wissen gar wohl, daß bei dem ;Laufen‘, von dem  Paulus spricht, wenn ein Mann mit dem andern wetteifert im Laufe  zum Ziel, oft der eine den andern hindert, sicher das Ziel zu erreichen.  So ist es mit diesen Orden, die an der Seite des Ordens Christi  laufen: sie hindern Christi Sekte durch ihr Leben und ihren Glauben,  zur Glückseligkeit zu gelangen.“ Endlich die vierte Gruppe.  „Hier ist es am Platze, von dem Hochmut dieser vierten ‚Sekte‘ zu  sprechen; denn diese Brüder erheben sich über die Apostel und  sagen, daß ihr Orden der heiligste aller Orden sei, die Gott je ein-  gesetzt habe. Und so ersinnen sie die gotteslästerliche Lüge, daß Christus  gebettelt habe wie sie, und auf die Falschheit solcher Lästerungen ist  die ‚Heiligkeit‘ dieser Orden gegründet! Aber Christus schlief oder  wußte nichts von ihnen, es sei denn, um Strafen für sie zu verordnen.  ... Darum sollten sich gottesfürchtige Menschen nicht mit ihnen ein-  lassen, es sei denn, daß sie Hoffnung hätten, sie von ihrer Torheit  abzubringen und zur ‚Sekte Christi‘ zurückzuführen. Da sie aber mit  ihrer Falschheit das Volk um seine Tugenden und um seine Güter  bringen, so dünkt es viele, daß sie Ketzer sind und diejenigen besudeln,  von denen sie sich unterhalten lassen.‘“ (p. 264, S. 162 ff.)  Diese vier „Sekten‘“ richten unermeßlichen Schaden an.  „Sie  tragen nıcht Chtista: Kleidi das Kleid. der Liebe  Aber „wer der Liebe ermangelt, der ermangelt des  Lebens“.  „Wohl ist der Glaube die notwendige Grundlage für  jeden Christen; aber die Liebe muß notwendig damit verbunden sein.  Denn auch die Teufel haben Glauben; aber sie zit-  tern, siehaben keine Liebe.“ „Einst wanderten die Menschen  in hellen Haufen geradeswegs zum Himmel. Aber seitdem diese ‚Sekten‘  hereingekommen sind, ist ein Hassen entstanden und ein Wan-  dern zur Hölle!“  Ferner ist die Freiheit gefährdet. „Die Menschen sollten frisch  und stark sein in der Freiheit, die Christus für seine Kirche verordnet  hat, und nicht in eine Knechtschaft zurückkehren, die größer ist als  die der Söhne Jakobs in Ägypten.“ (p. 287, S. 245.) „Natürliche Frei-  heit wird vielfach begehrt; aber stärker noch sollte die bessere Freiheit  G  2) Die ersten Kanoniker, die Black canons, kamen um 1100 auf.Darum ollten sıch gottesfürchtige Menschen nıcht mıt ihnen e1ın-
lassen. C sSEe1 denn, da ß Hoffnung hätten, sS1Ee VOoON ihrer Torheit
abzubringen und Z €. C hristi‘ zurückzuführen. Da S1E ber mıt
ihrer Falschheit das Volk I se1ine Jugenden und seine Güter
bringen, dünkt viele, dal S1€e Ketzer sınd und diıejenigen esudeln,

denen S1€ sıch unterhalten lassen.“ 264, 162 I£.)
Diese vlier „Sekten‘‘ richten unermeßlichen Schaden A51€

iragen nıcht CChTasta e1ıd“, das el der 1€e
Aber s W.CT der 1€ eETMAaNgeNHL; der ermangelt des
Lebens“ „ Wohl ist der Glaube die notwendige rundlage für
jeden Christen: aber die 1€e mul notwendig damıt verbunden SeIN.
enn uch dıe 4N el en GlJlauben: aber sSs1ıe ST
LETN,; S1e€ haben keine 1€  66 ‚Eınst wanderten dıe Menschen
ın 1ellen Haufen geradeswegs E ANR Hiımmel. Aber seıtdem diese Sekten
hereingekommen sınd, ist I1 entstanden und N
deni ET Hölle!

Ferner ist die F reiheit gefährdet. „Die Menschen ollten Irisch
und stark se1ın In der Freiheıit. die Christus für seine Kırche verordnet
hat, und nıcht ın ıne Knechtschaft zurückkehren, die orößer ist als
die der Söhne Jakobs Agypten.“ 287, 245.) „Natürliche Tel-
heit wird vielfach begehrt;: aber stärker noch sollte d1e bessere Freiheit

Die ersten Kanoniker, die aCc. CaNn0N>S, kamen 1100 auf.



In  \ Untersuchungen
egehrt werden, zZU der Christus uUnNns Ireigemacht hat! Der Antichrist
aber hat die Kırche mehr geknechtet, als alten un geschah,

CIN olcher Dienst nıcht ertragen WäaTe. Und der Antichrist macht
Gesetze und gründet IC nıcht uft den der Gott 1st und Mensch

ehr Satzungen sınd Jetizt eingeführt als alten Bunde gab und
mehr Satzungzen indern JEIZ die Menschen, ZuUum 4Aımmel Z kommen,
als alten un dıe datzungen taten die VoOoOn den Schriftgelehrten
und Pharıiısäiern ertunden VaTen er Antichrist hindert dıie Christen-
menschen Christus SCIHET. Freiheit dienen Daher können S1C

S  SCH W 1€ iMn der Dıchtung der Frosch ur Kege sagt er
w} vliele Herren ) ! Jetzt werden dıe C hristen umhergetrieben bald
durch Päpste un Bischöfe, bald durch päpstliche Kardıinäle und
bischöfliche Prälaten W 16 {1E&  — Fußba SA treiben pflegt
un ihre chuhe haben S16 m1t Zensuren beschlagen! Aber wahr-
lich WEn der Täufer nıcht werti WAär, den Kıemen lösen

Christi chuhen wıievıiel WCN12E€ETI hat der Antichrist die
Befugnis die Freiheıt ZU hemmen dıe Christus ebracht hat!
Solche Knechtschaft 1ST ekelhaft denn 1st ekelhaft sıch m1T Kot
besudeln 1171 Dienste des Satans!‘“‘ 279 f 216 {1.)

Wıe die Freiheit Ist uch die Einheit der Kirche \A EL
den VT Sekten schwer bedroht

In der Predigt heißt „Wollte doch (5Ott diese Gn Sekten
bemühten sıch dıe 1T —__ Dann wuürde Friede SCIMN der
Kirche ohne den Zank VO  am unden Sack {JDer Antichrist hat
verschiedene Hunde dem Sack SC1INET PONEC die knurren und zanken,
denn 1sSt unfreundlich darın! Alle Menschen sollen vielmehr Kın
Leıb sıntemalen IC Eıne Kirche sollen und S 1ı sollen
Kın (L} S: CLEG Wl s | der firüheren Kırche

Lukas sagt daß der großen an der Menschen dıe da-
mals Christus glaubten LE  1n Herz und Fıne eele WAar und U
sollte es auch heute SCIN, weıl die FaNze Kirche berufen Ist zZzu Fıner
Hoffnung der Berufung Alle Christenmenschen sınd berufen AL
Feste der ımmlischen Glückseligkeit abeı Christus sagtı Wenıge
S4n auserwählt denn WCH ISO halten dıe Eınıgz keii
der 1€ Darum hat der FWFeind durch diese Sekten Zwie-
tracht hereingebracht.“ 358 485 I

Dıe NADGT Sekten sınd Heuchler., reden nıicht he1-
lıgen Geist 1E Iiluchen Jesus Zu Kor Sagı „Die schlımmste
Art zZzu Iuchen besteht darın, daß [an den Namen C hristi mıtsamt
C1NEM Gesetze m1T heuchlerischen Worten anerkennt und iıh doch

Handeln verleugnet, indem InNna  — erklärt 1n anderes Gesetz
besser So machen die Leute die diesen VIECT Sekten angehören

3) Volksetym Anlehnung on angels hearra „Herr hearwe
94 HRC
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S1e assen Christi Gesetz beiseit und S u

Patron und dazu ıne ege ohne Chriıistus!
Diese Menschen sınd Heuchler, und Christus haßt sS1e über alles! Sö1e
verachten Christi Gesetz, als ob seıne Ordnung falsch waäare, ıhre Ord-
NUunNns ber vIiel besser! Der ıst doch der größte aller Narren, der einen
schlechteren Weg wählt und eıinen besseren, lichteren und kürzeren,
der Z Hımmel führt, verläßt! Und der legt einen UC| auf Jesus
Christus un betrügt ıhn zugleıch, der erklärt, Christus habe den besse-
Te Weg verborgen gehalten und den unvollkommenen gezeıgt, bıs
ott diese Sekten gesandt abe! Unter allen Lästerungen, dıe Je auf-
gekommen Sind, ist diese die [luchwürdigste!“ (D BTA 416 {f£.)
‚„‚Diese vlier Sekten geben die Regel Christi auf und machen sich eine

Regel, sehen, ob diese nıcht besser sel1. So versuchen S1e
Christus voller Falschheit, und (} werden S1e durch die alte chlange
umgebracht. LDiese Art, Christus D versuchen, erscheıint schlimmer als
die andere, die 1 Bilde dargestellt wird. Die Kınder Israel murrten,
weıl S1€E kein Wasser hatten. Diese Sekten hingegen aben, ent-
sprechend der größeren (Güte Christi, reichlich Weisheit empfangen, die
Christus ihnen Zu trinken gegeben; ber s1€e haben Widerwillen SC  9
dieses W asser und trinken heber das Stinkwasser dem Kanal!
(D. 334 I., 407.)

S o sınd der Papst und dıe Prälaten nıcht „Diener
Ol tes (1 Kor 4, 1), sondern Dıener des S 9 AB e  er
Christ soll als Diener Gottes treu befunden werden: ber die Priester,
die höheren WI1€E die niederen, sollen besonders ireu hierin se1N, und
11n S1Ee ın diesem Dienste VETSaSCNH, ist diese Sünde besonders
schlimm. Und auch, wWenn der Papst und seine Bischöfe sich schämen,
Diener Christi Zu se1N., und ın ihrer Art AA leben sıch aufspielen W1€
eın Kaiser und ords, hat 91  $ da Christus solches gehaßt hat,
keinen Grund, S1€e für |Diener Christi f halten. OIT: W  S kommt
enn Gutes VoNn diesem Geschwätz, daß der Papst >

und eın Bischof ‚Allerwürdigster Herr wollen genannt werden!
Da ihr Leben Zzu Christi Te 1 Widerspruch steht, s zeıgen s1e,
indem S1€e sıch solche Namen anmaßen, daß S1Ee uf des Teufels Seite
stehen und Kinder des Vaters der Lüge sınd So werden alle
Dienste der 1r  €, die Christus seinen Priestern zugewlesen hat, 1Ns
Gegenteil verkehrt und ın d 1€e verwandelt. Alles ıst
uf den Kopf gestellt! Heuchler werden Z ‚Tröstern‘, und schwerlich
bleibt noch iırgend eın |dDienst 1ın der Kirche Christi übrig. So sınd
S1e Diener des eutiels und Verwalter se1INESs Schatzes, der besteht
aUus Lug und Fr 229, 31 {1.) 7u Eph. 345 sagt „Die
erdichtete ME AETSCHEaFt des Papstes und die
‚Vaterschaft‘ der Ab:te., beides ist 1ne falsche Vorspiegelung und g'_
gründet auf den Vater der Lüge. “ 359 475.)
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S50 ist auch der Lebens  andel der Prälaten VCTLI -

wer  ıch 7u hıl 3 sagı VO  > den falschen Prälaten: „Ddie
hassen das mühselige Leben und Lieben die Lüste .der Welt und iıhres
Fleisches W 1e€ diıe A erel Und s Ö Kn dıe vier ekten!
Der Satan aber hat einen Raub erfunden, der noch yrößer ist
als der Paulus’ Zeit Denn ‚Zensuren‘, dıe das Volk berauben, und
‚Indulgenzen‘, mıl denen SIE dem ol Sündenerlaß vortäuschen, gab
I Paulus Zeıt nıcht, und Paulus würde Iräanen darum vergjieRen.“”

(D 3C1; >5 5() I:E „Da ber hne die Kraft dieses Hohenpriesters
Christus Hebr 9, 11) n]ıemals eın Hoherpriester den Menschen (sutes
tun kann., > sınd alle üurden und Vorrechte, dıe VO

Papst ewillig werden, keın 1egenbein werti,
VEnnn Christus S1Ee nıcht ZUVOT bekräftigt hat Und scheint s vielen
Menschen, daß dıe Hohenpriester des alten Bundes
besser und würdiger als diese ‚Kalser“-
b h e, Denn jene dienten (Christus un: versinnbildlichten ihn
ın der Vollmacht Gottes; aber diese Kaiserbischöfe dienen dem nı
christ, und den versinnbildlichen s1e! Und ihre Vollmacht ist SCHNOM-
IN  an VON dem größten Feinde Christi, und sagtı INanl, daß der Papst
der Hauptvertreter dieses eındes ist.  &. 281, 20 {1.) Dement-
sprechend V ©  CNn diese Präkaten uch ın der Pre-
dıgit Zu Eph 6! 99 diesem Schwert sıind einst under voll-
bracht SC wldrige Geister:;: ber heute versagı ın der Predigt

(Gottes Gesetz Denn ein1ıge Prälaten en cheıden ohne Schwerter,
und andre haben Schwerter AUS Blei, mıt denen S1E weltliche Worte
verkünden, Fabeln und Lügen über (ZOt Kein under, WEeLLN 1ın
solches Schwert die Feinde nıcht erschlägt, w1e einst geschah!”
(p 368, 520.)

„ 50 mussen WIT enken WwW1e€e die Apostel ın O dıe
Menschen heutzutage ohne gelassen VO ihrer

Denn Prälaten und PriesterMutter, der heıilıgen Kıiırche!l
1aben sıch abgewendet OM en Christi, und da die Menschen
solchermaßen ohne die UNSTeTr Mutter sınd, sollte al sich
ihrer un eifriger annehmen ın der Art, die Christus gefordert hat
Wegen ihrer törichten Neuerungen aber 16 D

schen notwendig aufgeben, uUnd ıst die Kırche
1ı1ne Wıtvwe, verlassen VO iıhrem Bräutıgam SCH
ihrer Lieblosigkeit.” (D 301, 2  04..) 7u Joh. Off 4, 5 sagt
‚Beide Kirchen haben sieben Lampen. DIie ersten sieben sınd alle die

Die zweıten s1iıebeneiligen 1m. Himmel, die (Gottes Wiıllen tun
sınd alle diıe Heilıgen, die- diıesen Dienst der Lampen auft en {UN,
W1€ die 1scChole und großen Prälaten tun sollten ber ihre Lampen
Sind erloschen!““ 310, 5041 [
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An Joh 3’ anknüpfend kommt dem Schluß: DE sollten
die vier Sekten In Sorge se1n, die für siıch Gesetze erfunden und

aufgegeben haben. degen E stiften und a lehren gemäß dem Gesetz,
das Christus gegeben hat! Das ist wahrlich eın gewaltiger Haß, den
S1e sowohl se1ine Kirche Ww1e Ihn selbst hegen, und weil
die (retahr besteht, da ß S1€ 1n der Sünde verhärten,

SO:1171€ In a diese Sekten auflösen! Und Z wen1g-
sten sollte eın jeder siıch selbst durch Gottes (esetz reiten und diese
NleCuUuEN Sekten verlassen und TT Sekte Christi iliehen:
denn al e diese VIıer Sekten sınd 1Totschläger; ın e
Jjede 1n iıhrer A t ıf 518, 551} HDE Menschen beten
Gott. die heilige Kirche möchte ein1g werden und diese Sekten
möchten Q 1470 aufgegeben werden bıs AT die Sekte
(SRTGSAET. Denn WIT en Hoffnung iın Gott, daß WIT alle ın den
Himmel kommen und ohne solche Sekten ı1n

Sekte en, und daß e1INn jeder Freude habe al dem andern,
ohne Neid und Zwietracht. Zu olcher Freude würde uns die Kinigkeit
1n Christi Sekte bringen; denn Christus hat dieser einen eIiohlen,
diese öllıge Kinigkeit durchzuführen.“

Daran knüpfift eine Bemerkung über diese 1Ne ‚Sekte“,
das heißt, über dıe wahre Kirche. „Drei Gruppen gibt Ps
In der Ir  e, Priester, or und Volk, und Gott hat angeordnet,daß alle TrTel sıch gegenselt1ig heltfen, 1€. CTZEUSCNH, und daß keine
VOnNn ihnen überflüssig sel, sondern ine jede den Dienst tue, den Gott
befohlen Hatı- 228, H3

Zu Röm 12, 4 sagtı „Der ıne Leib ıst dıie heilige irche, die
mıt Christus vermählt 1st, und Süo soll eın jegliches Glied Christi se1ine
eigene Verrichtung en Aber alle diese Verrichtungen sollen 1U
dem einen WEeC. diıenen, daß S1€E dem Leib der Kirche förderlich siınd.
Dann sınd S1Ee törderlich für jedes einzelne Glied und für dıe An
betung Jesu Christi. Und soll 1n jeder achtgeben, daß siıch ın
solchem Stande efinde, der VON Jesus Christus gebilligt ist, und sıch
treulich abmühe 1n diesem Stande. Wenn du eın Priester Christi bist,

lehre treulich Gottes Gesetz! Wenn du 1ın weltlicher Herr bist,
verteidige Gottes Gesetz mıt al deiner Macht! Und du

eın Arbeiter bıst, dann bewahre dır den auben und arbeıte eißig!“
(D 2406, 97 {f.)

Alles Denken und Handeln so 11 H der 1€e
Tließen. Zu Kph. 4, 25 99  1€ 1e soll die Menschen bewegen Lı
dieser ‚Wahrheit‘, da eın jeder eın 1e des andern seın soll Fin
jeder soll UT Glückseligkeit gelangen und eiINn jeder Glied der heiligenKirche Se1IN. und soll eın jeder dem andern geistlich den I|dienst eines
jeden Gliedes erwelsen. In diesem Sinne n die Heiligen, daß jedes
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1€' der heiligen Kırche 1n Christus umgewandelt‘ wırd S! sSe1INESs
Wirkens In 1€e. 361, 498.)

Den ‚Wahren‘ Christenmenschen s'te.llt die
„wel  ıch gESINNtTEN Menschen gegenüber. „Die erste
Gruppe sect hält Christı Gesetz fest, und kein anderes Gesetz
stellt S1Ee diesem gegenüber. In ihr sınd mehrere Stufen, Priester, Lords
und Arbeiter. Weltlich gesinnte Menschen sınd sSo  e die der
‚Welt besiegt sind, und sowohl in ihren (esetzen wWw1e€e In ihren Sitten
werden S1e VO  S der ‚Welt‘ geleıtet. I Diese beiden Gruppen (sects) sınd
ın welıl Beziehungen grundverschieden. 1 € al
lıgen Geist, der S1e€e und ebendig macht D4@e
zweıle ıst geistlıch VO:: denn sS1Ee ermangelt der elebung
durch diesen (eist. er zweıte Unterschied ist dieser:
der ersten Gruppe erhalten sıch fest 1n der ı1ebe,
dıe andere Gruppe haßt dıe 1€e SC

Die serste Gruppe mfaßt die „Kinder Gottes‘ (Gal 4’ )9 und
99  K scheıint vielen I{rommen Menschen, daß keine ‚Sekte‘ geben
sollte außber der Eınen, dıe Cnı ti ekte‘ ist, m ıt Ekinem
Abte und m ıt Eıner ege und diese Kııne soll Kinigkeit und
1€. entzünden: denn S1€e lHeın ıst auftf Gottes (Gesetz gegründet‘.
(D 240, 29

Wicelif hat diese Predigten 1m Sommer des Jahres 15855 erfaßt
Mit ihnen zogen se1ine Getreuen, dıie todesmutigen POOT priests, ol

or Zu ort Anderthalb Jahre später, 31 Dezember D  en erlag
ET einem Schlaganfall, und se1ın größtes Werk, die Volkspredigt, SINg
zugrunde.

Abgeschlossen Jul 1937


